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Manege frei für Primarschüler
Die Schule Feusisberg lud in Zusammenarbeit mit dem Zirkus Mugg zu zwei unterhaltsamen 
Zirkusvorstellungen. Die Besucher füllten in beiden Vorstellungen das Zelt bis auf den letzten Platz.

von Fabian Huber, Ronan de Bruyn, 
Robert Wind und Colin Stössel *

D em Auftritt war eine 
 Projektwoche der Pri-
marschule Feusisberg 
vorausgegangen, in der 
die Kindergärtler und 

Primarschüler altersdurchmischt in 
verschiedenen Genres intensiv geübt 
hatten. Angeleitet und unterstützt 
wurden sie dabei von Leuten vom  
Zirkus Mugg und ihren Lehrperso-
nen (wir berichteten). Am Freitag 
war es dann so weit:  Kinder, Eltern 
und Lehrpersonen freuten sich riesig 
auf die Aufführungen. Das Lampen-
fieber  holte dann die meisten Artis-
ten ein. Dieses gehört jedoch dazu und  
brachte die richtige Atmosphäre. Die 
Eltern waren nicht weniger nervös. 
Was durfte wohl erwartet werden?

Vielfältiges Programm
Zirkusdirektor Mugg begrüsste das 
zahlreich erschienene Publikum. Insge-
samt besuchten rund 400 Eltern, Gross-
eltern und Geschwister, aber auch viele 
aus dem Dorf und der Umgebung die 
beiden Vorstellungen.

Die Artisten vermochten mit dem 
abwechslungsreichen Programm mit 
akrobatischer Höchstleistung auf dem 
Seil, am Trapez und einer lustigen 
Clownnummer und vielem mehr zu 
begeistern. Die 75 Minuten dauernde 
Show fesselte die Zuschauer und  
endete mit einer in der Region noch 
nie dagewesenen Einlage. Die über  

70 Artisten formierten sich in der  
Manege zu einer mehrstöckigen  
Pyramide. Unter tobendem Applaus 
wurde mit dem Lied «Balla-Balla» die 
Stimmung nochmals so richtig auf- 
geheizt.

Die Projektwoche endete so mit 
zwei erfolgreich durchgeführten 

Zirkusvorstellungen. Auf dem gemüt-
lich eingerichteten Festgelände auf 
dem Schulhausareal konnte auch  
nach dem Besuch der Vorstellung  
noch gemütlich zusammengesessen 
und gegessen werden. 

Die Schüler und Lehrpersonen sind 
allen dankbar, die dieses Projekt auf 

irgendeine Weise unterstützt und er-
möglicht haben. Vor allem bleiben 
Mugg, Stephan und Philippe in bester 
Erinnerung.

* Fabian Huber (12), Ronan de Bruyn (11), Robert 
Wind (9) und Colin Stössel (8 Jahre) sind Schüler 
der Primarschule Feusisberg.

Die Feusisberger Zirkusartisten bekamen für ihre Vorführungen grossen Applaus. Bild zvg
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Gratulation  
zum Geburtstag
Heute Mittwoch begeht Elisabeth Mül-
ler-Ruoss an der Bahnhofstrasse 14 in 
Wollerau ihr 90. Wiegenfest. Wir gratu-
lieren der Jubilarin recht herzlich und 
entbieten die besten Wünsche. (asz)

Baugesuche
Ausserhalb der Bauzonen

Wollerau
Bauherrschaft: Beat Horat, Rossberg-
strasse 57, Wollerau; Projekt: Strüby 
Konzept AG, Steinbislin 2, Seewen.  
Bauobjekt: Fassadenänderung Lauf-
stall, Rossbergstrasse 57, Wollerau  
(ohne Baugespann).

Freienbach
Bauherrschaft: Albin Kümin, Eggli- 
weg 95, Wilen; Projekt: Hensler Holz-
bau, Verenastrasse 33, Wollerau. Bau- 
objekt: Neubau Futterlagerraum und 
Umbau Schweinestall in Mutterkuh-
laufstall, Eggliweg 95, Wilen.

Sommerapéro 
in Wollerau
Der Gemeinderat 
lädt die Wollerauer 
Bevölkerung am Freitag 
ins Erlenmoos ein.

Am Freitag, 8. Juli, findet ab 18 Uhr auf 
dem Festgelände Erlenmoos der be-
liebte Sommerapéro für die Wollerauer 
Bevölkerung statt. In gemütlichem Am-
biente offeriert die Gemeinde Wollerau 
leckere Penne in verschiedenen Varia-
tionen und Getränke. Es bietet sich die 
Gelegenheit, eine kleine Auszeit zu 
nehmen und sich auszutauschen.

Die Programmübersicht: Der von der 
Gemeinde Wollerau offerierte Apéro 
wird um 18 Uhr eröffnet; gegen 19 Uhr 
folgt die Begrüssung durch Gemeinde-
präsident Ueli Metzger,  anschliessend 
findet die Verabschiedung der ab-
tretenden Behördenmitglieder statt. 
Ab 19.15 Uhr  folgt ein Sommernachts-
fest im  Erlenmoos mit Festwirtschaft. 
 Anlassverantwortlicher ist  Armin 
Flattich, Pächter des Restaurants 
«Erlenmoos». Bis gegen 22 Uhr spielt 
die Band Shades of Blue aus Wollerau.

Der Gemeinderat freut sich, zum 
Sommeranfang ein paar schöne Stun-
den mit der Bevölkerung zu verbringen.
 Gemeinderat Wollerau
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Feilschen am 
Kinderflohmarkt 
Am Mittwoch, 24. August, findet zwi-
schen 13.30 und 16.30 Uhr der Kinder-
flohmarkt bei der Schulanlage im 
Dorf statt (bei jeder Witterung). Eine 
gute Gelegenheit, intakte Spielwaren, 
 Bücher, CDs, Kassetten, DVDs und  
anderes feilzubieten. Verkäufer nehmen 
eine Decke mit, um die mit Preisen  
versehenen Artikel zu präsentieren. 
Zudem ist an das nötige Wechsel-
geld zu denken. Schliesslich sind alle  
gebeten, ihren Standplatz aufgeräumt 
zu verlassen. Bei Hunger und Durst 
wird der Kuchen- und Getränkestand 
empfohlen. Gut erhaltene Spielwaren 
nimmt auch Ursula Jäggi von der 
Höfner Hilfe für Jassy (Rumänien) 
gern entgegen. Sie ist am Mittwoch ab  
16 Uhr ebenfalls anwesend. 
 Elternverein Wollerau

Das Grüne Band kennenlernen
Am Samstag, 20. August, stellt das Landschaftsentwicklungskonzept 
(LEK) Höfe der Höfner Bevölkerung das Grüne Band vor.

Das Grüne Band ist ein zusammen-
hängender, ökologisch hochwerti-
ger Landschafts- und Erholungsraum 
 inmitten des Bezirks Höfe. Es ist das 
verbindende, grösstenteils unverbau-
te Element zwischen dem Frauenwin-
kel, einer eindrücklichen  Ried- und 

Seeuferlandschaft, via  Eulental 
und Freyenweiher zum attraktiven 
Strandweg in Wollerau. Das LEK  Höfe 
 möchte diesen Raum erhalten und 
 aufwerten. Dazu sind in nächster Zeit 
ver schiedene Aktionen geplant. Ein 
 Tischset, das bereits an interessierte 
Gastronomiebetriebe in den Höfen ver-
teilt worden ist, zeigt das Grüne Band 
mit seinen Erlebnismöglichkeiten.

Spaziergang mit Führung
Prachtvolle Hochstamm-Obstgärten, 
Blumenwiesen, plätschernde Bäche, 
abwechslungs reiche Siedlungsräu-
me und bunte  Wälder mit Grillstel-
len prägen das  Grüne Band. Am 20. 
August möchte die LEK-Kommission 
mit einem gemein samen Spaziergang 
das Grüne Band erlebbar machen. Die 
Höfner Bevölkerung ist herzlich dazu 
eingeladen. Geni Widrig, Projektleiter 

LEK Höfe, be gleitet den Spaziergang 
mit Erläuterungen zu Flora und Fauna. 

Zvieri auf dem Bachmattlihof
Treffpunkt und Start ist am 20. Au-
gust um 13.45 Uhr beim Bahnhof 
Wollerau. Der Spaziergang führt bis 
zum SOB-Bahnhof Freienbach, wo die 
Teilnehmenden um etwa 16.45 Uhr 
eintreffen. Unterwegs, auf dem 
Bachmattlihof bei Silvia und Kari Mül-
ler,  offeriert das LEK Höfe einen Zvieri.  
Es wird empfohlen, mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln anzureisen. Der 
Anlass findet bei jeder Witterung statt, 
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Der Spaziergang deckt einen Ab-
schnitt des gesamten Wegs durch das 
Grüne Band ab. Der Beschrieb des 
Wegs vom Frauenwinkel in Pfäffikon 
bis zum Strandweg Wollerau ist auf 
www.lek-hoefe.ch zu finden. LEK Höfe

Das Grüne Band zieht sich durch die Höfe und kann auf einem durchgehenden Weg (violett eingezeichnet) abgelaufen werden. Grafik zvg

R e k l a M e

seedamm-plaza.ch
T 055 417 17 17

Brasilien 
zu Gast im SEEDAMM PLAZA
bis zum 5. September 2016
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